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5.Beiblatt 8. Oktr)ber 1947. 

126!J- A n fra g "e 

d er Ab gE):' rdne t en .Dr. G s c h n i t zer, Dr. K G 1 b, Mit t end ,_ r f c r 

und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen, 
, 

betreffenJ Auszahlung von RuhegenÜssen. 

-.-.-.-' ..... -
Es mehren sich die Beschwerden, daß Empfänger vrm Ruhegenüssen 

monatelang die ihnen zustehenden Bezüge nicht erhalten. Das stellt für 

die Betrcffenen, die größtenteils zu den sozial Bedürftigen g€:hör(~n, eine 

große Härte dar, ,die du;rch die zunehmende TeuerunfS' noCl1 verschärft wird: 

denn die nachgezahlten Beträge haben nicht mehr dieselbe Kaufkraft. 

Der staat kann nur dann auf zeitgerechtBZahlung seiner Forderunt.~en 

(Steuern) dringen, wenn er selber'seinen Verpflichtungen pünktlich nach..,. 

kommt. 

Die Stockungen t~aten ein, als die Pensionsauszahlung bei der 

Finanzlandesdirektion Wien zentralisiert wurde. Offenbar können die Be

amten, die bei Einzelinterventionen immer anerkEnnenswertes Entgegenkommen 

zeigen, die vervielfaohte lirbeit nicht bewälticen. 

Die unterzeichneten Abf:ec,rdneten stellen daher an den Rerrn 

Finanzminist~r die 

A n fr a g el 

Wie gedenkt der Herr Finanzminister nie unverzügliche ÄU:!I- beew. 

Nachzahlung der Ruhegenüsse zu v8ranlas.sen? 

- .. -.- .... ~.-.-.-
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